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Auszubildende kochten um die Wette
Traditionelle Veranstaltung des Studentenwerk Siegen mit 13 Teilnehmern aus ganz NRW

den 4. Platz. „Wir sind mit den Auszubil-
denden in diesem Jahr sehr zufrieden“, er-
klärten Anna Weimer, Küchenleiter Jörg
Imhof und Ausbildungsleiter Dirk Hein-
drichs übereinstimmend. „Alle Azubis wa-
ren immer pünktlich, zeigten großes Inter-
esse und haben sehr gut ihr erlangtes Wis-
sen in dieser Woche umgesetzt.“ Dies seien
perfekte Voraussetzungen, um die in
Kürze zu absolvierenden Abschlussprü-
fungen ihrer Ausbildungen mit guten oder
besten Noten zu bestehen.

Gastronomie-Bereich sowie von Eltern
und Freunden. Nach der Prüfung der Me-
nüs durch Franz-Josef Iking, Kestutis Ivan-
auskas, Andreas Niebel, Thomas Weyland
und Dennis Klein standen die drei Erst-
platzierten fest. Den 1. Platz belegte Jenni-
fer Kraft vom Studentenwerk Essen-Duis-
burg, auf den 2. Platz kam Andreas Sobbe
vom Studentenwerk Münster, den 3. Platz
belegte Diane Derksen vom Studenten-
werk Paderborn. Die übrigen zehn Auszu-
bildenden belegten laut Anna Weimer alle

blum Siegen. Durchweg gute Leistun-
gen erbrachten in der vergangenen Woche
13 Auszubildende beim „Wettbewerb der
Auszubildenden der Studentenwerke
NRW und Osnabrück im Ausbildungsberuf
Köchin/Koch“, den das Studentenwerk
Siegen traditionell in jedem Jahr durch-
führt.

Kreiert wurden 13 verschiedene Menüs.
Die Hauptkomponenten waren Lachsfo-
relle, Perlhuhn, Sellerieknolle und Ana-
nas. Daraus, so die Vorgabe, sollte ein Prü-
fungsmenü am Ende der Auszubildenden-
Woche, die unter „Echt-Bedingungen“
stattfand, entstehen. „Für das zu kreie-
rende Prüfungsmenü standen zum Bei-
spiel Arbeitstechniken, Kreativität, Ge-
schmack und natürlich die Präsentation
der Menüs zur Bewertung an“, erklärte
Anna Weimer, Abteilungsleiterin „Gastro-
nomie“beim Studentenwerk Siegen.

Eine bunt gemischte Gästeschar aus
Universität, Fachverbänden, Politik und
Wirtschaft konnte sich dann am Freitag im
Restaurant „ars mundi“ in der Mensa des
Studentenwerks von den unterschiedli-
chen Prüfungsmenüs überzeugen. Neu in
diesem Jahr war, dass alle Azubis zusätz-
lich Gäste ihrer Wahl einladen konnten. So
gab es am Ende der Woche im Rahmen des
Prüfungsmenüs eine große Unterstützung
von den angereisten Abteilungsleitern und
Ausbildern aus den Studentenwerken im

13 Auszubildende kochten beim Studentenwerk Siegen um die Wette. Den 1. Platz
belegte Jennifer Kraft vom Studentenwerk Essen-Duisburg (blaues Halstuch), auf den
2. Platz kam Andreas Sobbe vom Studentenwerk Münster (rote Schürze), Platz 3 belegte
Diane Derksen vom Studentenwerk Paderborn (schwarze Schürze). Foto: blum

Kreis Siegen-Wittgenstein

Seniorennachmittag – Caritas Heilig
Kreuz. Pfarrer Karl-Hans spricht über
„Symbole des Glaubens“. 14.30 Uhr, Wei-
denau, Im Kalten Born 8.

Vortrag: „Traditionelle Lebensweise
und moderne Entwicklungen im Hoch-
land der Provinz Papua“ – Gymnasium
Am Löhrtor/Deutsch-Indonesische Ge-
sellschaft Südwestfalen. Referent ist
Prof. Dr. Wulf Schiefenhövel, ein ehe-
maliger Schüler des Löhrtor-Gymna-
siums. 19 Uhr, Siegen, Aula des Gymna-
siums Am Löhrtor.

Vortrag: „Neue Medikamente bei
Asthma und COPD“ – Asthma-Bronchi-
tis-Selbsthilfegruppe Siegen. Mit Apo-
theker Henke, Niederschelden. 19 Uhr,
Siegen, Haus Herbstzeitlos, Marienbor-
ner Str. 151.

„Myanmar/Burma: Ein Land im Wan-
del“ – Lichtbildervortrag von Doris und
Wolfram Reinders auf Einladung des
Landfrauen-Ortsverbands Kreuztal und
des Frauenabendkreises Fellinghausen.
19.30 Uhr, Fellinghausen, Friedenskir-
che.

Kreis Altenkirchen

Informationsveranstaltung zur ge-
planten Ortsumgehung Mudersbach –
mit Vorstellung der bisherigen Ent-
würfe. 18 Uhr, Giebelwaldhalle Muders-
bach.

LOKAL-KALENDER

RADARKONTROLLEN

Montag, 26. März
V Burbach: L 531 (Würgendorf - Bur-
bach - Wahlbach).
V Lennestadt: B 55, B 236.
V Neunkirchen: Ortsmitte.
V Siegen: HTS, Olper Straße, Glückauf-
straße, L 564, B 62.
V Wilnsdorf: L 722

Darüber hinaus muss in der gesam-
ten Region mit anlassbezogenen Kon-
trollen gerechnet werden. Diese Über-
sicht finden Sie auch im Internet unter
www.siegener-zeitung.de/blitzer.

BRIEFE AN DIE  SZ

Überzogen
Zum Leserbrief „Route 57 ist nicht

FELS“ von Christian Kocherscheidt (SZ
vom 15. März):

„Route 57 ist nicht die FELS“, schreibt
Christian Kocherscheidt zutreffend. Die
„Route 57“ steht jedoch nicht nur für ein
„Marketinginstrument“, wie Kocher-
scheidt weiter konstatiert, „Route 57“ ist
nicht mehr als ein neues, aufgesetztes
Etikett für eine Projekt-Erfindung von
Marketingleuten. „Route 57“ ist weder
eine laufende Straßenplanung noch
eine irgendwie konkret niedergelegte
Projektplanung für eine Verkehrser-
schließung zwischen Siegerland und
Wittgenstein.

Mit seiner Beschreibung setzt Ko-
cherscheidt die Begriffs- und Sprach-
verwirrungen um das, was konkrete
Planung für eine verbesserte Straßen-
infrastruktur zwischen Siegerland und
Wittgenstein ist, munter fort. Er kriti-
siert die Bürgerinitativen, weil sie im-
mer noch von der Bundesautobahn A 4
und von einer FELS als Fernstraßenpla-
nung redeten, dabei wirft er selber Pla-
nungen und Projektvorstellungen und
die dazu gehörigen Begriffe durchei-
nander.

Die FELS ist nicht, wie Kocherscheidt
behauptet, eine „überregionale Verbin-
dung zwischen dem Hattenbacher Drei-
eck und Kreuztal“, sie ist die aktuell und
mittlerweile bereits seit 26 Jahren fort-
laufend in der vordringlichen Priorität
des Bundesfernstraßenbedarfsplans
stehende und mehrfach bundesplane-
risch fortgeschriebene Straßenplanung
mit Ausbau und teilweisem Neubau von
B 508 und B 62 von Kreuztal über Hil-
chenbach und Erndtebrück bis Bad
Laasphe mit vier Ortsumfahrungen. Da-
her erklärt sich überhaupt erst die
Plan-Bezeichnung Ferndorf-Eder-Lahn-
Straße - und der Begriff der FELS.

Eine Fernstraßenplanung mit dem
Weiterbau A 4 oder anderen politisch
aus der Region vergleichbar betriebe-
nen Projekt-Bemühungen für eine
Fernstraßenplanung nach Hessen ha-
ben sich mit dem seit 2003 - und noch bis
2015 - geltenden Bundesverkehrswege-
plan und dem 2004 beschlossenen, der-
zeit noch gültigen Bundesfernstraßen-
bedarfsplan längst erledigt.

Die Projektvorstellung für eine „Ent-
wicklungsachse Kreuztal-Hattenbach“,
wie sie 2009 mit dem falschem Etikett
der FELS bei SMS in Dahlbruch disku-
tiert wurde, war nur der gescheiterte
Versuch, die früheren Fernstraßen-Vor-
stellungen wiederzubeleben. Diese Pro-
jektbemühungen sind 2010 vor allem
aus Kosten- und Wirtschaftlichkeits-
gründen endgültig am Nachbarland
Hessen und dem Bund gescheitert.

Gescheitert sind in den letzten 30
Jahren alle vergleichbaren Bemühun-
gen. Die FELS mit einem vorrangig re-
gionalen Straßenausbau an B 508 und B
62 bis zur Landesgrenze nach Hessen -
und einem möglichen Übergang auf die
Ortsumfahrungen Wallau/Biedenkopf
und den weiteren B 62-Verlauf - sind vor
allem deshalb bisher auf der Strecke ge-
blieben, weil sie in der politischen Aus-
einandersetzung der Region mit stän-
dig überzogenen und unrealistischen
Forderungen nach einem Fernstraßen-
bau durch das Rothaargebirge fortwäh-
rend zerredet worden sind.

Das erste Opfer dieses Zerredens der
FELS-Planung könnte bei der bevorste-
henden, nächsten Fortschreibung von
Bundesverkehrswegeplan und Bundes-
fernstraßenbedarfsplan - und den An-
kündigungen von Bund und Land NRW -
die seit 1986 vordringlich geplante Orts-
umfahrung von Bad Laasphe sein, der
nach Kreuztal bislang am weitesten vo-
rangeschrittene Planungsabschnitt der
FELS.

Dabei stehen für den Straßenaus-
und -neubau immer weniger Investiti-
onsmittel beim Bund zur Verfügung.
Von daher würde es auch nicht mehr
überraschen, wenn weitere Abschnitte
aus der FELS-Planung herausfielen
oder auf längere Sicht nicht mehr reali-
sierbar sein werden. Was dann noch
bliebe, wäre ein einziger über Jahr-
zehnte geplanter Torso.

Diese Entwicklung zeigt: Die jahr-
zehntelange Geschichte um eine ver-
besserte Straßeninfrastruktur zwischen
Siegerland und Wittgenstein ist vor al-
lem durch die Politik in der Region mit
ihren fortwährenden, überzogenen
Autobahn-, Fernstraßen- und Entwick-
lungsachsen-Forderungen, die einen
sinnvollen regionalen Bundesstraßen-
Ausbau überlagert und behindert ha-
ben, eine einzige, grandiose Chronik
des Scheiterns.

Karl-Jürgen Reusch,

Siegen, Friedrich-Ebert-Str. 5

HANDEL&GEWERBE

„Fleischwurst-Pokal“:
Hennche holt Gold

sz Eiserfeld. In der Fleischerschule in
Essen (BIF) wurden die traditionellen
Qualitätswettbewerbe des nordrhein-
westfälischen Fleischerhandwerks aus-
getragen. Allein am Wettbewerb um
den „Fleischwurst-Pokal“ für die beste
handwerkliche Fleischwurst beteiligten
sich 231 Betriebe, darunter die Firma
Hennche aus Eiserfeld. Sie konnte zum
wiederholten Mal die Auszeichnung in
Gold erringen.

Seit etlichen Jahren organisiert der
Fleischerverband Nordrhein-Westfalen
diese Wettbewerbe, die als eine der
wichtigsten Veranstaltungen dieser Art
in Deutschland gelten. Eine unabhän-
gige Jury aus mehr als 120 Vertretern
des Fleischerhandwerks, der Lebens-
mittelüberwachung und Veterinäräm-
ter sowie der Verbraucherverbände
stand auch diesmal vor der Aufgabe, die
Produkte – alle aus eigener, handwerk-
licher Herstellung – nach verschiede-
nen Qualitätskriterien, vor allem aber
auf ihren Geschmack hin, zu bewerten.

Erneut war die Qualität der Produkte
nach Aussage des Fleischerverbands
ausgezeichnet.

Notebook für
„Starthilfe“-Projekt

sz Dreis-Tiefenbach. Die Vorsitzende
des Bezirksverbands der Siegerländer
Frauenhilfen, Erika Denker, freute sich
jetzt über die Spende eines Notebooks
von der Firma Reinhard Schneider
OHG aus Dreis-Tiefenbach. Dieses
dient dem Projekt „Starthilfe – Zeitstif-
ten für junge Mütter“, das die Sparkas-
senstiftung Zukunft initiiert hat und
vom Bezirksverband der Siegerländer
Frauenhilfen getragen wird.

43 Zeitstifterinnen sind zurzeit
ehrenamtlich für junge Mütter in der
Region tätig. Junge Familien aus allen
gesellschaftlichen Schichten nehmen
dieses Angebot wahr, so die Vorsit-
zende. Die Tendenz sei steigend, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Die Firmeninhaber Michael Küpper
und Michael Sting hatten auf Weih-
nachtspräsente für Kunden verzichtet
und dafür der Koordinatorin Karin Fre-
richs-Schneider für die anfallende Bü-
roarbeit im Projekt das neue, moderne
Notebook gespendet.

560 Chancen eröffnet
Typisierungsaktion für kranken Mohamed im FJM-Gymnasium

Arzthelferinnen aus
Arztpraxen und
dem Klinikum lie-
ßen unter der medi-
zinischen Aufsicht
der beiden Kreuz-
taler Ärzte Dr. Hay-
tham Al-Akkad und
Dr. Ismail El-Hi-
moud die Registrie-
rungswilligen zur
Ader. Eine ganz
normale Blutent-
nahme wie für eine
ganz normale Blut-
untersuchung lan-
dete so in Röhr-
chen, die nun dem
Speziallabor in
Dresden zu weite-
ren Analysen über-

bracht werden. Zwei Wochen werde es al-
lerdings dauern, bis die Werte ermittelt
sind und die Frage beantwortet ist, ob ein
Spender für Mohamed darunter ist. Die
Initiatorin und die Familie von Mohamed
zeigten sich von der Teilnahme überwäl-
tigt. Auch Geldspenden wurden entgegen
genommen, kostet doch eine Blutproben-
auswertung der DKMS immerhin 50 Euro.

Auch bei den Siegerländer Moscheen
stieß die Initiatorin auf regen Zuspruch.
„Da musste ich erst einmal Aufklärungsar-
beit leisten“, denn niemand habe dort
Kenntnis von dieser Krankheit und der
Möglichkeit der Hilfe durch Stammzellen-
spender gehabt, erzählt Laila. Am Samstag
waren rund 40 Helferinnen und Helfer im
Einsatz. Mitglieder der Malteser als auch

jea Weidenau. Der 27-jährige Mohamed
aus Siegen ist an Leukämie erkrankt, er
braucht einen Stammzellenspender – eine
Chance auf ein neues Leben. 560 Menschen
wollen das auch, sie haben sich am Sams-
tag an einer Typisierungsaktion im Fürst-
Johann-Moritz-Gymnasium in Weidenau
beteiligt.

Gut, dass es Freunde und Menschen
gibt, die ein Herz für ihre Mitmenschen ha-
ben. Eine von ihnen ist die aus Siegen kom-
mende Dolmetscherin Laila Niraoui mit
marokkanischen Wurzeln. Beim Besuch
ihres kranken Vaters im Kreisklinikum
hatte sie von Mohamed und dessen Krank-
heit erfahren. Gemeinsam mit Familien-
angehörigen, Freunden und mit Unterstüt-
zung der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS), in Weidenau durch So-
heila Ghiasi und Christina Wirtz vertreten,
hat Laila Niraoui diese Aktion der Nächs-
tenliebe gestartet.

Bereits vor 17 Jahren hat sie selbst an
einer Registrierungsaktion teilgenommen
und steht seitdem als eventuelle Stamm-
zellenspenderin zur Verfügung. Landrat
Paul Breuer und Siegens Bürgermeister
Steffen Mues hatten spontan die Schirm-
herrschaft übernommen und die Bevölke-
rung zur Unterstützung aufgerufen.

Ali, ein Freund von Mohamed, ließ sich von Christin Herbener Blut
entnehmen. Laila Niraoui, Soheila Ghiasi, Dr. Al-Akkad, Chris-
tina Wirtz und Dr. El-Himoud unterstützten die Typisierungsak-
tion ebenso aktiv. Foto: jea

Ein Alter und ein Neuer
KREUZTAL  Bündnis 90/Die Grünen gehen mit Johannes Remmel und Simon Rock in die Landtagswahl

einziger Bewerber wurde der bisherige
„Stelleninhaber“ und knapp zwei Jahre als
NRW-Umweltminister wirkende Johannes
Remmel aus Siegen der Nominierungsver-
sammlung als Kandidat vorgeschlagen.
Und wie erwartet auch einstimmig ge-
wählt. Remmel tritt im Wahlkreis 126 (Sie-
gen, Freudenberg, Neunkirchen, Burbach)
an. Jetzt heiße es, die Wähler zu mobilisie-
ren und zu kämpfen, damit es kein böses
Erwachen gebe. „Ich stehe für die Energie-
wende“, lautete Remmels kurzes State-
ment. Dem Bund warf er vor, die entspre-
chenden Rahmenbedingungen verschla-
fen zu haben.

Für den Wahlkreis 127 (Bad Berleburg,
Bad Laasphe, Erndtebrück, Netphen,
Kreuztal und Hilchenbach) gab es zwei
Bewerber. Der angehende Volkswirt-
schaftler Simon Rock (23) aus Netphen
(steht zurzeit im Bachelorexamen) und der
19-jährige Kreuztaler Abiturient Björn
Eckert hatten ihr Interesse an einem Man-
dat bekundet. Gleich zweimal mussten die
Stimmzettel ausgefüllt werden, weil kei-
ner der Bewerber im ersten Wahlgang die
erforderliche Stimmenmehrheit für sich
verbuchen konnte. Erst im zweiten Wahl-
gang ging der Netphener Simon Rock,
Sohn der ehemaligen Bundestagsabgeord-
neten Helga Rock, mit der erforderlichen
Stimmenmehrheit als gewählter Kandidat
für den Wahlkreis 127 hervor. Simon Rock
könne auf seine kommunalpolitischen
Erfahrungen, insbesondere als Sprecher in
Finanz- und Haushaltsangelegenheiten
verweisen, hieß es.

sprecher Dr. Peter Neuhaus würdigte den
kürzlich verstorbenen Parteifreund Hart-
mut Thomas (62) aus Hilchenbach, der un-
ter anderem auch Gründungsmitglied der
Partei gewesen sei. Kurz und bündig folgte
im Anschluss die Kür der Kandidaten für
die anstehende NRW-Landtagswahl. Als

jea t  13. Mai, die Zeit bis zur Land-
tagswahl ist knapp. Auch der Kreisver-
band Siegen-Wittgenstein von Bündnis
90/Die Grünen nominierte deshalb schon
am Samstag die Kandidaten für die beiden
Siegen-Wittgensteiner Wahlkreise 126 und
127. Zuvor hielten die Grünen inne: Kreis-

Eingerahmt von den beiden Grünen-Kreissprechern Florian Kraft (l.) und Dr. Peter
Neuhaus (r.) nahmen die Landtagskandidaten Johannes Remmel und Simon Rock die
Glückwünsche der Parteibasis entgegen. Foto: jea
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